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Governance

Die Corporate Governance von Knorr-Bremse verfolgt ausnahmslos  
verantwortungsvolle Geschäftspraktiken und Grundsätze. Nachhaltigkeits-
aspekte integrieren wir verstärkt und kontinuierlich in die Organisation 
und Geschäftsprozesse. Das gilt für die Unternehmensfinanzierung ebenso 
wie für die Gestaltung der Lieferkette. Besonders wichtig ist uns darüber 
hinaus ein vorausschauendes Risiko- und Chancenmanagement, da es für 
das Unternehmen zukunftssichernde Erkenntnisse bringen kann. 
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Verantwortungsvolle Unternehmensführung
Knorr-Bremse antwortet auf Industrietrends wie Vernetzung, E-Mobilität und Nachhaltigkeit mit innovati-
ven und nachhaltigen Systemlösungen. Als eine treibende Kraft können wir so unsere weltweiten Kunden 
der Schienen- und Nutzfahrzeugindustrie bei der Gestaltung ihrer nachhaltigen Mobilitätslösungen und 
ihrer digitalen Transformation unterstützen. Unsere Systeme für den zuverlässigen, sicheren und effizien-
ten Waren- und Personentransport sollen damit sowohl einen Mehrwert für unsere Kunden schaffen als 
auch einen positiven Gesellschaftsbeitrag leisten.

Die mit unserem Unternehmertum einhergehende Verantwortung nehmen wir sehr ernst. Wir setzen auf 
eine verantwortungsvolle Unternehmensführung, die Gesetze achtet, die unsere Reputation stärkt und 
die bei Aktionären, Kapitalmarkt, Kunden und Geschäftspartnern, Mitarbeitenden sowie der Öffentlich-
keit Vertrauen in Knorr-Bremse schafft. Dabei müssen alle Zielsetzungen und Aktivitäten stets mit unseren 
Unternehmenswerten vereinbar sein: Unternehmertum, Technologische Exzellenz, Zuverlässigkeit,  
Leidenschaft und Verantwortung. Diese Unternehmenswerte sind nach unserer Überzeugung Grundlage 
für langfristigen Erfolg. 

Unsere Governance-Strukturen unterstützen unseren Anspruch der verantwortungsvollen Unternehmens-
führung und sorgen für Transparenz sowie für klare Steuerung und Verantwortlichkeiten. Sie umfassen 
das gesamte Leitungs- und Überwachungssystem des Unternehmens. Hierzu zählen Organisation,  
geschäftspolitische Grundsätze, Leitlinien sowie interne und externe Steuerungs- und Überwachungs- 
mechanismen von Knorr-Bremse. Dabei folgen wir weitestgehend den Empfehlungen des Deutschen  
Corporate Governance Kodex. Mehr Informationen zur Umsetzung der Empfehlungen durch Knorr-Bremse 
finden Sie auf unserer Website ( Corporate Governance) und in der Erklärung zur Unternehmens-
führung.

Integraler Bestandteil unseres unternehmerischen Handelns ist unser Nachhaltigkeitsanspruch. Die  
nachhaltige Ausrichtung der Unternehmensführung ist sowohl in der Unternehmensorganisation als auch 
über das Nachhaltigkeitsmanagement in den Verantwortlichkeiten und Geschäftsprozessen verankert  
( Nachhaltigkeitsmanagement). Zur Planung und Steuerung der nachhaltigen Ausrichtung von  
Knorr-Bremse hat der Vorstand Leistungskennzahlen (KPIs) definiert. Ausgewählte KPIs sind als ESG-Krite-
rien mit dem neuen Vergütungssystem für die Managementlevels 0-2 (Vorstand, Geschäftsführung,  
regionale Geschäftsführer*innen, Bereichsleiter*innen) verlinkt. Im Geschäftsjahr 2022 erstmals um- 
gesetzt, ist die kurzfristige variable Vergütung („Short Term Incentive“) zu 20 % an die Erreichung von 
Nachhaltigkeitszielen zu Klimaschutz und Arbeitssicherheit sowie an externe Nachhaltigkeitsratings  
geknüpft ( Vergütungsbericht). Die Berücksichtigung von ESG-Kriterien in der kurzfristigen variablen 
Vergütung soll analog der Managementlevels 0-2 auf weitere Führungsebenen ausgeweitet werden. Diese 
Verbindung von Vergütung und ESG-Kriterien wird den Nachhaltigkeitsgedanken im gesamten Manage-
ment noch stärker verankern und damit auch im täglichen Handeln der Führungskräfte und der Gesamt-
belegschaft. 

Integrität und Compliance
Das Compliance-Management ist von unserem Anspruch geleitet, Gesetze, interne Regelungen und frei-
willige Selbstverpflichtungen stets einzuhalten. Denn nur als zuverlässiger Geschäftspartner gewinnen wir 
jenes Vertrauen bei Mitarbeitenden, Kunden und Geschäftspartnern, das Voraussetzung für ein nachhalti-
ges Unternehmenswachstum und damit Shareholder Value ist. Deshalb legen wir größten Wert auf einen 
integren und verantwortlichen Umgang mit unseren Stakeholdern. Die Bekämpfung von Korruption und 
Bestechung ist bei Knorr-Bremse ein wichtiger Bestandteil der Unternehmensverantwortung und eines 
der zentralen Themen im Compliance-Management. Wir tolerieren keine Form der Korruption oder anderer 

https://ir.knorr-bremse.com/websites/knorrbremse_ir/German/7000/corporate-governance.html
https://ir.knorr-bremse.com/download/companies/knorrbremse/CorporateGovernance/Knorr-Bremse_AG_ErklaerungUnternehmensfuehrung_2022_DE.pdf
https://ir.knorr-bremse.com/download/companies/knorrbremse/CorporateGovernance/Knorr-Bremse_AG_ErklaerungUnternehmensfuehrung_2022_DE.pdf
https://ir.knorr-bremse.com/download/companies/knorrbremse/Hauptversammlung/168_de_HV23_Verguetungsbericht.pdf
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unlauterer Geschäftspraktiken und erwarten das ebenfalls von unseren Geschäftspartnern. Interessen-
konflikte, auch und vor allem im Umgang mit unseren Geschäftspartnern, sind zu vermeiden. Entspre-
chende Compliance-Richtlinien haben wir etabliert.

Unsere Compliance-Vorgaben über die gesamte Wertschöpfungskette sind in einem konzernweiten 
Verhaltenskodex niedergelegt. Auf Basis der Unternehmenswerte von Knorr-Bremse und der Prinzipien 
des UN Global Compact definiert der Kodex die Grundsätze für ein konzernweit verantwortungsvolles 
geschäftliches Verhalten, welches das Verbot von Korruption in jeglicher Ausprägung beinhaltet. Diese 
Handlungsgrundsätze und Regeln sind für alle Beschäftigten des Konzerns verbindlich und Bestandteil der 
schriftlichen Arbeitsverträge neuer Mitarbeiter*innen weltweit. Diese Grundsätze haben wir durch weitere 
konzernweite Compliance-Richtlinien konkretisiert: 

	◼ Umgang mit Geschenken und Einladungen 

	◼ Spenden und Sponsoring 

	◼ Korruptionsprävention 

	◼ Interessenkonflikte 

	◼ Überprüfung von Geschäftspartnern

	◼ Fairer Wettbewerb

Compliance-Vorgaben haben wir auch für unsere Lieferanten niedergelegt. Der konzernweit gültige  
Knorr-Bremse Verhaltenskodex für Lieferanten definiert unsere Ansprüche an eine verantwortungsvolle 
Zusammenarbeit mit diesen. Der Kodex ist ein Beitrag zur Korruptionsbekämpfung und beinhaltet ein 
breites Themenspektrum, darunter Menschenrechte oder Umweltschutz ( Nachhaltige Gestaltung der 
Lieferkette).

Im Rahmen des Compliance Management Systems (CMS) werden relevante Compliance-Risiken erhoben 
und bewertet. Zentrales Ziel des CMS ist es, Compliance in den Geschäftsprozessen wirksam zu verankern. 
So wollen wir die Einhaltung der Gesetze und internen Regelungen durch die Mitarbeitenden sicherstellen, 
systematisches Fehlverhalten verhindern und Regelverstöße aufdecken und abstellen.

Als Schwerpunktthemen des CMS von Knorr-Bremse sind Korruptionsprävention, die Sicherstellung eines 
fairen Wettbewerbs sowie die Vermeidung von Interessenkonflikten definiert. Basis dieser Entscheidung 
ist eine Compliance-Risikoanalyse, die unter Einbeziehung ausgewählter Geschäftsbereiche und Märkte 
durchgeführt und im Jahr 2022 aktualisiert wurde. Im Rahmen eines weltweit angelegten Compliance Risk 
Assessment wurden anhand von Risikoszenarien mögliche Compliance-Risiken erhoben und bewertet. 
Zudem wurden die Compliance-Prozesse überprüft und die Art und Weise ihrer Umsetzung regional fest-
gehalten. Die Bewertung erfolgte für rund 50 Knorr-Bremse Gesellschaften, die über 80 % des jährlichen 
Umsatzes der Knorr-Bremse AG abdecken. 

Compliance-Organisation ausgebaut
Der Chief Compliance Officer (CCO) verantwortet die Implementierung des CMS mit Ausnahme des Kartell- 
und Wettbewerbsrechts, bei dem das CMS vom Bereich Recht verantwortet wird. Der CCO berichtet an das 
Vorstandsmitglied verantwortlich für Integrität, Recht und Personal. Compliance-Themen sind zudem ein 
regelmäßiger Tagesordnungspunkt in den Vorstandssitzungen. Auch der Aufsichtsrat und der Prüfungs-
ausschuss werden regelmäßig über den Stand des CMS informiert. Gemeinsam mit den globalen Verant-
wortlichen der Knorr-Bremse Abteilungen Controlling, Human Resources, Accounting, Legal und Internal 
Audit ist der CCO Mitglied des Compliance Committee. Das Compliance Committee berät über die Initiati-
ven und Strategien zur Weiterentwicklung des CMS, über aktuelle Compliance-Themen und über Schwer-
punkte bei den Compliance-Aktivitäten. In den Knorr-Bremse Regionen übernehmen Regional Compliance 
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Officer die Beratung und Schulung von Mitarbeitenden, die Bearbeitung von Compliance-Fällen und die 
Identifikation lokaler Risiken. 2022 wurde die Compliance-Organisation personell weiter ausgebaut. Die 
Geschäftsaktivitäten in China, Indien, Südafrika und in den USA werden nun jeweils von hauptamtlichen 
Compliance-Verantwortlichen betreut. Nahezu allen Knorr-Bremse Gesellschaften sind zusätzlich lokale 
Compliance Officer zugewiesen, die in die örtliche Umsetzung des Compliance Management Systems ein-
gebunden sind. 

Die interne Konzernrevision unterstützt den Vorstand in seiner Überwachungsfunktion durch unabhängi-
ge und objektive Prüfungshandlungen. Diese sind darauf ausgerichtet, Geschäftsprozesse zu verbessern 
und eventuelle Verstöße gegen interne Richtlinien und Regeln sowie Gesetze aufzudecken. Zur Überprü-
fung der Einhaltung der Compliance-Richtlinien dient zusätzlich das interne Kontrollsystem (IKS), das wir 
2022 um weitere Compliance-spezifische Kontrollen ergänzt haben. Knorr-Bremse Standorte müssen mit 
Stichproben nachweisen, dass sie die Richtlinienvorgaben effektiv umsetzen. Zudem wurde 2022 mit den 
Vorbereitungen für eine Auditierung des Compliance Management Systems im Jahr 2023 hinsichtlich An-
gemessenheit und Wirksamkeit begonnen.

Etabliertes Beschwerdemanagement
Hinweise auf einen möglichen Compliance-Verstoß können Mitarbeitende, Geschäftspartner und externe 
Personen an die Compliance-Organisation melden: via E-Mail, direkt über die Compliance-Organisation 
oder online über ein unabhängiges und anonymes Hinweisgebersystem. Dieses weltweit zugängliche  
Portal eines externen Dienstleisters ermöglicht Hinweise zu etwaigen Compliance-Verstößen in 31 Ländern 
und 20 Sprachen ( Knorr-Bremse Compliance). Bei internen Informations- und Trainingsveranstaltungen 
und im konzernweiten Intranet wird auf das System verwiesen. Zusätzlich dient das Incident Notification 
and Alarm Services (INAS)-System der personalisierten Meldung von zeit- und sicherheitskritischen  
Ereignissen aus den Bereichen Compliance, Datenschutz, Informationssicherheit und Konzernsicherheit. 
Kritisch einzustufende Ereignisse erreichen über das System unmittelbar den zuständigen Konzernbereich.

Das Hinweisgebersystem wird ab 2023 durch die Beauftragung einer externen Ombudsstelle erweitert, die 
als zusätzliche Anlaufstelle Hinweise und Beschwerden entgegennehmen und an uns weiterleiten wird. 

https://www.knorr-bremse.com/de/unternehmen/compliance/
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Beschwerde

Hinweisgeber*in wird auf mutmaßlich  
meldewürdige Handlung aufmerksam

Hinweis geht über verschiedene Meldewege 
ein – bei Wunsch auch anonym

Eingangskontrolle

	◼ Klärung offener Punkte und Erörterung  
mit den Hinweisgebern (soweit möglich)

	◼ Klärung, ob unmittelbare Abhilfe  
möglich ist

	◼ Klärung der internen Zuständigkeiten

Interne Weitergabe 
Beschwerde wird an die zuständige Stelle im 
Konzern weitergeleitet

Bewertung

Bewertung durch zuständige Stelle
	◼ Inhaltliche Prüfung des Hinweises  

und des Schadenspotenzials

	◼ Erörterung mit den Hinweisgebern,  
soweit möglich

	◼ Erörterung mit sonstigen Beteiligten

	◼ Vorschlag zum weiteren Vorgehen

Entscheidung über Untersuchung
	◼ Hinweis ist schlüssig

	◼ Der Sachverhalt kann mit den  
verfügbaren Mitteln in rechtskonformer 
Weise aufgeklärt werden

Interne Untersuchung

 Untersuchung
	◼ Interviews, Durchsicht von Unterlagen, 

Ortstermine etc.

	◼ Abschlussbericht mit  
Handlungsempfehlungen

Die Geschäftsleitung entscheidet über  
Sanktionen und Abhilfemaßnahmen

Abhilfemaßnahmen und Ursachenforschung 

Abhilfe, z. B.
	◼ Disziplinarmaßnahmen

	◼ Anpassung von Prozessen

	◼ Training & Kommunikation

	◼ Wiedergutmachung und Schadenersatz

	◼ Anpassung der Risikoanalyse

Umsetzung durch die lokale  
Geschäftsleitung bzw. zuständige Stelle
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Im Jahr 2022 hat der Vorstand ferner eine neue Verfahrensordnung zum Umgang mit Hinweisen und 
Beschwerden beschlossen. Diese regelt den Verfahrensablauf, die Zuständigkeiten sowie die Rechte der 
Hinweisgeber*innen und der betroffenen Personen. Wesentliche Grundsätze sind dabei der Schutz von 
Hinweisgeber*innen vor Benachteiligungen, die Fairness und Vertraulichkeit des Verfahrens, die Unab-
hängigkeit der Ermittlungen sowie die Wahrung des Datenschutzes. Wir gehen jeder Verdachtsmeldung 
nach bzw. leiten diese an die zuständigen Fachbereiche zur weiteren Aufklärung weiter. Erhärtet sich der 
Anfangsverdacht, werden Untersuchungen durchgeführt. Festgestelltes Fehlverhalten wird sanktioniert. 

Im Berichtsjahr wurden konzernweit 90 Meldungen über das Hinweisgebersystem erfasst (2021: 45, 
2020: 21). Das Meldeaufkommen hat sich damit im Vergleich zum Vorjahr verdoppelt. 29 der Meldungen 
(2021: 10, 2020: 6) betrafen Hinweise auf Diskriminierung oder andere arbeitsrechtliche Themen  
( Sorgfaltsprozesse für Menschenrechte). Neun Meldungen (2021: 2, 2020: 6) betrafen Hinweise auf  
Korruption. In drei Fällen wurden die Hinweise nicht bestätigt, in den übrigen sechs Fällen laufen die 
Untersuchungen noch. Gerichtsverfahren, Verurteilungen oder Bußgelder wegen Korruptionsdelikten 
gab es im Berichtszeitraum nicht. In einem vor dem Berichtszeitraum intern gemeldeten Fall wurden 2022 
personelle Maßnahmen getroffen und die Anstellungsverhältnisse von zwei Beschäftigten beendet.

Prävention durch Schulungen und Kommunikation
Zur Prävention von Compliance-Verstößen setzt Knorr-Bremse auf transparente Kommunikation und  
die Schulung von Mitarbeitenden. Der Vorstand hat im Berichtsjahr im Intranet sowie auf verschiedenen 
Führungskräfteveranstaltungen und Betriebsversammlungen seine Haltung zu integrem Verhalten  
bekräftigt und seine Erwartungen an Führungskräfte und Beschäftigte deutlich gemacht. 

Ein weltweites E-Learning zu unserem Verhaltenskodex ist in 13 Sprachen verfügbar und muss verpflich-
tend alle zwei Jahre online absolviert werden. Daneben wurde 2022 ein weiteres E-Learning zum Thema 
Korruptionsprävention ausgerollt, das sich gezielt an Beschäftigte im Einkauf und im Vertrieb sowie an 
Führungskräfte richtet. Auch dieses Training muss alle zwei Jahre wiederholt werden. Im Dezember 2022 
besaßen rund 96 % (2021: 97,5 %, 2020: >95 %) der 17.270 Mitarbeitenden mit Zugang zu E-Learning-Platt-
formen (ca. 55 % der gesamten Belegschaft) ein gültiges Zertifikat für das Training zum Verhaltenskodex. 
Für das Anti-Korruptionstraining waren 3.770 Beschäftigte eingeschrieben, davon haben 95 % bis Ende 
Dezember 2022 ein gültiges Zertifikat erworben.

Neben den E-Learnings finden thematisch zielgruppenadäquate Präsenzveranstaltungen für Mitarbeitende 
zu spezifischen Compliance-Inhalten und unseren Richtlinien statt. 2022 wurden weltweit 64 Compliance-
Schulungen abgehalten (2021: 25). 
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Management von Nachhaltigkeitsrisiken und -chancen
Als global aufgestellter und international tätiger Konzern ergeben sich für Knorr-Bremse in seiner  
unternehmerischen Tätigkeit Risiken wie Chancen. Ziel des Risikomanagements ist es, Risiken konzernweit 
zu identifizieren und ihre potenziellen Folgen auf die erwartete wirtschaftliche Lage des Konzerns  
zu minimieren. In gleichem Maße sollen Chancen proaktiv genutzt werden, um den Unternehmenswert zu 
steigern.

Risikomanagement
Das Risikomanagementsystem ist in einer Konzernrichtlinie  
verankert, in der Verantwortlichkeiten und Berichts- 
strukturen umfassend definiert sind. Die Prozesse des 
Risikomanagements folgen den Abläufen der Knorr-Bremse 
Unternehmensorganisation.

Knorr-Bremse ermutigt alle Beschäftigten zur proaktiven 
Meldung von Risiken und fordert zum verantwortungs-
vollen Umgang mit diesen auf. In einem vierteljährlichen 
Turnus findet eine weltweite Risikoinventur statt, die alle 
Konzerngesellschaften miteinbezieht. Damit Risiken von  
erheblicher Bedeutung frühestmöglich erkannt werden, 
gibt es über die regelmäßigen Berichtsperioden hinaus  
zusätzlich einen internen Ad-hoc-Meldeprozess. Der Vor-
stand des Knorr-Bremse Konzerns erhält quartalsweise 
einen Bericht über die Entwicklung der Chancen- und  
Risikosituation, dazugehörige Details werden in der jeweiligen Vorstandssitzung erläutert. Der Aufsichts-
rat beschäftigt sich turnusmäßig mindestens einmal im Jahr detailliert mit dem Risikobericht, bei Bedarf 
auch ad hoc. 

Das im Konzern etablierte Risikomanagementsystem unterliegt einer kontinuierlichen Weiterentwicklung 
mit Anpassungen an interne und externe Anforderungen. Unser Risikomanagementsystem beinhaltet die 
Risikokategorie „Nachhaltigkeit“. Diese umfasst Risiken in Zusammenhang mit Umwelt- und Klimaschutz 
sowie dem Schutz der Menschenrechte.

Die Risiken zum Umwelt- und Klimaschutz betreffen beispielsweise steigende Energie- und Materialkosten 
durch verschärfte Umweltauflagen oder die zunehmende Bepreisung von CO2-Emissionen auf dem Weg zu 
einer dekarbonisierten Wirtschaft. Die Erfüllung von ESG-Anforderungen wird künftig einen immer stär-
keren Einfluss auf die Finanzierung des Knorr-Bremse Konzerns haben. Darüber hinaus kann der Klima-
wandel die Lieferketten stören und die Materialeigenschaften, die für die Produktqualität relevant sind, 
beeinflussen. Mit diesen Risiken setzen wir uns frühzeitig auseinander, um in allen Bereichen adäquat 
und mit geeigneten Maßnahmen darauf reagieren zu können. Risiken, die sich aus dem Inkrafttreten des 
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes ergeben könnten, begegnen wir mit noch stärkerer Integration von 
menschenrechtlicher Sorgfalt in unsere operativen Prozesse, um menschenrechtliche Risiken zu minimie-
ren und negative Auswirkungen unserer Geschäftstätigkeiten zu verhindern. Dafür nutzen wir auch die 
Ergebnisse der menschenrechtlichen Risikoanalysen und eingehende Hinweise zu potenziellen Menschen-
rechtsverletzungen ( Sorgfaltsprozesse für Menschenrechte).

Neben den Risiken der Kategorie „Nachhaltigkeit“ veröffentlichen wir ergänzende Erläuterungen zu wei-
teren Risikokategorien wie „Compliance“, „Personal“ oder „IT-Systeme & IT-Sicherheit“. Diese und weitere 
wesentliche Risikobeschreibungen sowie eine ausführliche Erläuterung unseres Risikomanagement
systems finden sich in unserem Risiko-, Chancen- und Prognosebericht.

TCFD-Berichterstattung
Zur transparenten Darstellung unserer 
unternehmerischen Klimarisiken und  
-chancen berichten wir seit 2021 gemäß 
den Empfehlungen der Task Force on  
Climate-related Financial Disclosures 
(TCFD). Eine Referenztabelle entsprechend 
dem Status unserer klimabezogenen  
Berichterstattung nach den Bereichen 
Governance, Strategie, Risikomanagement 
sowie Kennzahlen und Ziele finden Sie im 
Anhang ( TCFD-Tabelle).

https://ir.knorr-bremse.com/download/companies/knorrbremse/Hauptversammlung/078_en_HV23_2022_group.pdf
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Chancenmanagement
Das Chancenmanagementsystem von Knorr-Bremse folgt den Prozessen des Risikomanagementsystems. 
Die Berichterstattung der Chancen erfolgt dabei neben regelmäßigen Management-Reviews ebenfalls im 
Rahmen des vierteljährlichen Risiko- und Chancenberichts.

Neben den Megatrends Urbanisierung, Digitalisierung und Mobilität eröffnet auch der Megatrend Nach-
haltigkeit wichtige strategische Chancen für Knorr-Bremse:

Knorr-Bremse profitiert von den Chancen eines Ausbaus des Schienenverkehrs im Zuge der Klima-
schutzanstrengungen von Städten, Ländern und Staaten. Elektrifizierung und andere energie- und um-
weltfreundliche Lösungen ergeben sich aus einem steigenden öffentlichen Bewusstsein hinsichtlich 
Energieeffizienz sowie verstärkten staatlichen Maßnahmen im Energiebereich, wie strengeren Emissions-
vorschriften. Konsequentes EcoDesign unserer Produkte trägt zu einem reduzierten CO2-Fußabdruck und 
einem energieeffizienteren Verkehr bei.

Weiterführende Informationen zu unserem Chancenmanagementsystem finden sich ebenfalls in unserem 
Risiko-, Chancen- und Prognosebericht.

Nachhaltige Unternehmensfinanzierung
Als Akteur am Kapitalmarkt schreibt Knorr-Bremse der Orientierung  
an ESG-Kriterien eine wachsende Bedeutung zu. Mittels ESG- 
Kriterien messen Finanzmarktakteure Unternehmensleistungen 
im Bereich Nachhaltigkeit und nutzen die Erkenntnisse als 
Kriterien für Investitionsentscheidungen. Zahlreiche Gespräche 
mit Investoren und Ratingagenturen ( Stakeholder Manage-
ment) im Jahr 2022 haben das steigende Interesse des  
Kapitalmarkts an Nachhaltigkeitsthemen bei Knorr-Bremse 
verdeutlicht. Bereits heute ist Knorr-Bremse vielfach über
durchschnittlich für seine Nachhaltigkeitsmaßnahmen bewertet  
( Nachhaltigkeitsratings und -rankings). 

Die Integration der Nachhaltigkeitsziele in Finanzierungsinstrumente wird von Knorr-Bremse weltweit 
vorangetrieben. Sie ist aus unserer Sicht ein deutliches Zeichen für die Bedeutung wirksamer Nachhaltig-
keitsmaßnahmen für den Unternehmenserfolg. Der Anteil an Finanzierungen, die an Nachhaltigkeitskrite-
rien gekoppelt sind, beträgt bei Knorr-Bremse etwas über 40 % und bei langfristigen Kapitalmarkt-Finan-
zierungsinstrumenten rund 70 %. 

Seit Januar 2022 läuft eine Konsortialfinanzierung mit einer Kreditlinie über € 750 Mio., deren Verzinsung 
mit unserer Nachhaltigkeitsbewertung von ISS Corporate Solutions verknüpft ist. Im September 2022 plat-
zierte Knorr-Bremse seine erste nachhaltigkeitsgekoppelte Anleihe (Sustainability Linked Bond) am euro-
päischen Fremdkapitalmarkt in Höhe von € 700 Mio. Wesentlicher Bestandteil ist die Verpflichtung, ein 
Scope-3-Ziel nach den internationalen Standards der Science-Based Target Initiative (SBTi) zu definieren  
( Klimaschutz). 

Ebenfalls im Berichtsjahr gestaltete Knorr-Bremse sein Supplier Early Payment Program nachhaltiger: 
Das in Zusammenarbeit mit der Deutschen Bank umgesetzte Sustainability-linked Supply Chain Finance 
Program (SSCF) ist jetzt an die ESG-Bewertung von Lieferanten gekoppelt. Damit ist das globale SSCF ein 
wichtiges Instrument, um mehr Lieferanten zur Verbesserung ihrer ESG-Maßnahmen zu ermutigen. Hier-
bei steht das Programm beispielhaft für unsere Haltung: Nur indem wir ESG entlang der gesamten Wert-
schöpfungskette vorantreiben, werden wir eine konsequente nachhaltige Transformation verwirklichen 
können. 

70 %
der von Knorr-Bremse genutzten  

langfristigen Kapitalmarkt-Finanzierungs-
instrumente sind an Nachhaltigkeits- 

kriterien gekoppelt 

https://ir.knorr-bremse.com/download/companies/knorrbremse/Hauptversammlung/078_en_HV23_2022_group.pdf


Governance | 117

EU-Taxonomie
Mit der EU-Taxonomie wurde ein Klassifizierungssystem für nachhaltige Wirtschaftstätig-
keiten eingeführt. Sie zielt darauf ab, Kapitalströme in nachhaltige Unternehmen zu lenken, 
damit die Klima- und Energieziele der EU bis 2030 erreicht werden können. Produkte und 
Technologien von Knorr-Bremse werden derzeit nur teilweise in der EU-Taxonomie erfasst. 
Als taxonomiefähig werden die Instandhaltung und Modernisierung von Systemen an 
elektrifizierten Schienenfahrzeugen sowie Aktivitäten im Bereich der Schieneninfrastruktur 
ausgewiesen. Die Herstellung von Bauteilen und Komponenten für Nutz- und Schienen-
fahrzeuge fällt nicht in den Anwendungsbereich der EU-Taxonomie1, welcher aktuell aus-
schließlich die Aktivitäten der Endhersteller berücksichtigt. Knorr-Bremse unterstützt eine 
Ausweitung der EU-Taxonomie, damit künftig auch die Beiträge der Wertschöpfungskette 
erfasst werden.

EU-Taxonomie-Bericht
1 �Mit Ausnahme von Kiepe Electric, da sie als Fahrzeugendhersteller (elektrifiziert) fungiert.

Lieferanten mit gutem ESG-Ranking erhalten  
bessere Finanzierungskonditionen 
Das Sustainability-linked Supply Chain Finance Program, das in Zusammenarbeit mit der 
Deutschen Bank umgesetzt wird, macht ein ESG-Rating für Lieferanten besonders attraktiv. 
Diese erhalten früher ihr Geld, indem die Bank den Zeitraum bis zur Rechnungsbegleichung 
durch Knorr-Bremse vorfinanziert und attraktive Zinssätze gewährt. Die Finanzierungs- 
kosten für die Lieferanten orientieren sich an der Bonität von Knorr-Bremse, was die  
Finanzierungskosten für die Lieferanten in der Regel reduziert. Durch die Aufnahme von 
Nachhaltigkeitskomponenten in das Programm erhöhen sich diese finanziellen Vorteile für 
die Lieferanten weiter: Wer nachhaltiger wirtschaftet, wird mit noch besseren finanziellen 
Konditionen belohnt. Das führt zu einer Win-win-Situation: für unsere Lieferanten und für 
Knorr-Bremse. 

https://ir.knorr-bremse.com/download/companies/knorrbremse/Annual%20Reports/DE000KBX1006-JA-2022-PN-EQ-D-00.pdf#page=59
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Datenschutz und Informationssicherheit
Knorr-Bremse sieht die Digitalisierung als Chance für effiziente interne Prozesse sowie neue Geschäfts-
felder. Zugleich gilt es, verantwortungsvoll mit den Informationen umzugehen: Geistiges Eigentum und 
Geschäftsgeheimnisse schützen wir mittels Informationsschutzmaßnahmen, personenbezogene Daten 
sichern wir durch umfassende Datenschutzaktivitäten.

Datenschutz
Die Verarbeitung personenbezogener Daten ist ein fester Bestandteil der zunehmenden Digitalisierung. 
Auch für Knorr-Bremse ist der Schutz solch sensibler Daten eine wichtige Voraussetzung bei der Eröff-
nung neuer Geschäftsfelder und im Umgang mit unseren internen und externen Stakeholdern. Zahlreiche 
gesetzliche Anforderungen, insbesondere die EU-Datenschutzgrundverordnung, bilden dabei den Rahmen 
für unser Handeln. 

Knorr-Bremse hat daher 2018 eine Datenschutzorganisation aufgebaut. Sie wird geleitet von der Konzern-
datenschutzbeauftragten, die von Datenschutzmanagern in den Divisionen und an den weltweiten Stand-
orten unterstützt wird. Datenschutzkoordinatoren in den zentralen Fachbereichen fungieren zusätzlich als 
Ansprechpartner und Multiplikatoren für den Datenschutz. Im Jahr 2022 wurde zudem ein Datenschutzbo-
ard installiert, das über die Ausrichtung des Knorr-Bremse Datenschutzmanagementsystems entscheidet 
und dessen kontinuierliche Weiterentwicklung überwacht. Das Datenschutzboard ist mit Vertreter*innen 
aus Vorstand und Divisionsgeschäftsführungen sowie IT und HR besetzt.

Unsere Konzernrichtlinie zum Datenschutz ist die Grundlage für alle Datenschutzmaßnahmen im Unter-
nehmen und stellt verbindliche Vorgaben und Prozesse zur Umsetzung der gesetzlichen Anforderungen 
auf. Darüber hinaus ist der Schutz der Persönlichkeitsrechte und Privatsphäre einer bzw. eines jeden Ein-
zelnen wichtiger Bestandteil unserer internen Verhaltensrichtlinien (Code of Conduct). 

Unsere Datenschutzmaßnahmen
	◼ Durch E-Learnings und Präsenzschulungen werden unsere Mitarbeitenden mit den datenschutz
rechtlichen Anforderungen vertraut gemacht und im sorgfältigen Umgang mit personenbezogenen 
Daten unterwiesen. 

	◼ Datenverarbeitungen werden über ein global verfügbares IT-Tool durch die Datenschutzorganisation 
geprüft und dokumentiert (Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten). 

	◼ Ein zentrales Meldesystem für Datenschutz- und Sicherheitsvorfälle stellt sicher, dass Datenschutz-
vorfälle schnell und ohne Umwege an die Datenschutzorganisation gemeldet und adressiert werden 
können. 

	◼ Datenschutzverletzungen können von Mitarbeitenden oder externen Stakeholdern jederzeit über das 
Compliance-Hinweisgebersystem anonym oder personalisiert mitgeteilt werden. In diesem Fall greift 
der etablierte Prozess zur Klärung der Sachverhalte ( Integrität und Compliance).
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Informationssicherheit
Der Bereich Informationssicherheit gewährleistet  
die ausnahmslose Einhaltung der drei zentralen Infor-
mationswerte Vertraulichkeit, Verfügbarkeit und  
Integrität für all unsere Daten. Der Bereich wird durch 
den Corporate Information Security Officer geleitet  
und durch ein Corporate Security Board gesteuert. 
Diesem Board gehören neben dem verantwortlichen 
Vorstand auch Geschäftsführer der beiden Geschäfts- 
divisionen sowie der Chief Information Officer an. 

Der Reifegrad der Steuerungsprozesse wurde in den 
vergangenen Jahren deutlich verbessert. Zum einen 
mit einer überarbeiteten konzernweiten Richtlinie für 
Informationssicherheit, die sich an der internationalen 
Norm für die Sicherheit von Informationen und Werten 
ISO/IEC 27001 orientiert. Hinzu kommen interne Vor-
gaben, die den gesetzlichen Anforderungen des jeweili-
gen Standorts gerecht werden. Des Weiteren haben wir 
einen Prozess für Audits und Risikomanagement neu 
eingeführt.

Bei Projekten im operativen Bereich liegt der Haupt- 
fokus auf dem präventiven Schutz der IT-Infrastruktur 
von Knorr-Bremse durch konzernweit implementierte 
IT-Sicherheitslösungen.

Schutz digitalisierter Produkte
Produkte und Dienstleistungen von Knorr-Bremse  
unterstützen unsere Kunden im digitalen Zeitalter und 
fördern nachhaltige Mobilität. Beispiele für neue,  
digitalisierte Geschäftsfelder sind die zustandsbasierte 
Wartung (Condition-Based Maintenance) im Bereich der 
Schienenfahrzeuge sowie das hochautomatisierte oder 
autonome Fahren in der Division Nutzfahrzeuge.

Im Rahmen dieser Portfolioentwicklung spielen auch der Datenschutz und die Informationssicherheit  
(in diesem Zusammenhang oft als Cybersecurity bezeichnet) eine zunehmend wichtigere Rolle. Daher  
berücksichtigt Knorr-Bremse die datenschutzrechtlichen Anforderungen bereits bei der Produktentwick-
lung (Privacy by Design). 

Im Bereich der Informationssicherheit stellen dezidierte Organisationseinheiten und Teams in beiden 
Divisionen sicher, dass Cybersecurity-Aspekte in den Prozessen der Produktentwicklung bzw. in Kunden-
projekten fest integriert sind.

Kompetenzzentrum Cybersecurity
Die Digitalisierung ermöglicht neben intelli-
genten Transportlösungen auch die voraus-
schauende Wartung oder Assistenzsysteme 
für den automatisierten Zugbetrieb. Das 
Knorr-Bremse Rail-Kompetenzzentrum Cyber-
security entwickelt Lösungen, die aktuelle und 
künftige digitalisierte Produkte und Systeme 
gegen Attacken widerstandsfähig machen und 
sie davor schützen. Das Kompetenzzentrum 
ist in die Abteilung Digital Products & Services 
eingegliedert, deren Expertise die Digitalisie-
rung von Knorr-Bremse Produkten ist. Dabei 
legen die Sicherheitsexperten ein besonderes 
Augenmerk auf „Security by Design“, das heißt 
in Geräte eingebaute Schutzmaßnahmen  
(„Defense in Depth“-Konzept). Denn eine 
Sicherung der Netzwerk-Außengrenzen ist 
längst nicht mehr ausreichend. Eine zusätz-
liche Option ist die „Endpoint Protection“ der 
Systeme: Fest eingebaute Computerchips 
chiffrieren wichtige Daten und überprüfen 
die Identität und Integrität einer Software. 
Diese fälschungssichere digitale Identität will 
Knorr-Bremse in absehbarer Zukunft in vielen 
seiner Geräte einsetzen. Die nötige „Public 
Key Infrastructure“ (PKI) zur Verwaltung dieser 
Sicherheitszertifikate wurde aufgebaut. Weiter- 
führend treibt das Kompetenzzentrum die 
Entwicklung einer modernen und agilen Platt-
form zur Identifizierung und Behebung von 
Schwachstellen in der Cybersecurity voran. 
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Nachhaltige Gestaltung der Lieferkette
Zu unserem Selbstverständnis als nachhaltiges Unternehmen gehört es, Verantwortung entlang der Wert-
schöpfungskette zu übernehmen. Der strategische Einkauf schafft dabei mit der Auswahl der Lieferanten 
und Materialien die Grundlage für nachhaltige, zuverlässige und sichere Produkte von Knorr-Bremse.

Als global aufgestellter Konzern arbeiten wir mit einer Vielzahl von überwiegend lokalen Lieferanten  
zusammen. Aktuell beziehen wir jährlich Produkte und Dienstleistungen von rund 30.500 Lieferanten aus 
über 70 Ländern. Darunter finden sich rund 7.000 Fertigungs- und Produktionspartner von Teilen,  
Komponenten und Materialien für unsere Produkte, sie allein stehen für 74 % der Beschaffungsausgaben. 
Die georderten Produkte beinhalten vor allem Metalle, Reibungskomponenten, Elektronikbauteile und 
Kunststoffe. Der Anteil an von uns eingekauften Rohmaterialien ist dabei gering. 

Herkunftsregionen des Einkaufsvolumens

Wir sind uns bewusst, dass die Lieferantenauswahl von Knorr-Bremse sich erheblich auf Umwelt und  
Gesellschaft in den Produktionsländern auswirkt. Deshalb verlangen wir von unseren Lieferanten die 
Einhaltung unserer hohen Nachhaltigkeitsstandards in der Lieferkette. Denn lieferantenseitige Verstöße 
könnten für Knorr-Bremse, seine Kunden und Investoren Reputations- und Kostenrisiken mit sich bringen.
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Die Knorr-Bremse Strategie für nachhaltige Beschaffung  
ist konzernweit in die Einkaufsprozesse eingebettet.  
Zuständig für die Umsetzung der nachhaltigen Beschaffung 
sind die Einkaufsverantwortlichen für direkte und indirekte 
Materialien. Die Einhaltung und Optimierung von Nachhal-
tigkeitsstandards in der Lieferkette werden durch Ex-
pert*innen auf Konzernebene unterstützt. Das Sustainable 
Purchasing Steering Committee diskutiert und entscheidet 
mehrmals jährlich über strategische und aktuelle Nachhal-
tigkeitsthemen; es besteht aus den Verantwortlichen für 
die weltweiten Einkaufsbereiche von Knorr-Bremse und 
Vertretern der Nachhaltigkeitsabteilung. Um unseren 
Nachhaltigkeitsanspruch in internen Beschaffungsprozes-
sen umzusetzen, stellen wir Prozessbeschreibungen und 
Leitfäden bereit. Diese geben einen Überblick über die 
Nachhaltigkeitskriterien und Managementansätze, die in 
die globalen Einkaufsabläufe einzubeziehen sind. Interne 
Richtlinien konkretisieren, inwieweit Nachhaltigkeitsaspek-
te in den Einkaufsentscheidungen bestimmter Warengrup-
pen zu berücksichtigen sind, dazu zählen erneuerbare 
Energien, Dienstreisen oder energieeffiziente Produkte, 
Ausrüstungen und Dienstleistungen. Im Rahmen unseres 
EcoDesign-Ansatzes arbeiten wir daran, Nachhaltigkeitsanforderungen in den Materialspezifikationen von 
uns erworbener Produkte und Fertigteile umzusetzen. Dabei leitet uns die Richtlinie „EcoDesign Standard 
on Hazardous Substances in Products“ der Division RVS ( Ökologisches Produktdesign).

Weitere Informationen zu Klimaschutz in der Lieferkette sowie zur Wahrung der Menschenrechte in der 
Lieferkette finden Sie hier:

	◼ Klimaschutz

	◼ Sorgfaltsprozesse für Menschenrechte

Direkter und indirekter Einkauf
Die Einkaufsorganisation bei Knorr-Bremse 
besteht aus einem jeweils divisional ge-
steuerten, globalen direkten Einkauf und 
dem divisionsübergreifend global zuständi-
gen indirekten Einkauf. Der direkte Einkauf 
bezieht Produktionsmaterialien (direkte 
Materialien). Darunter fallen alle fremd-
bezogenen Rohmaterialien, Artikel oder 
Komponenten, die direkt oder indirekt als 
Teil unserer Produkte an unsere Kunden  
geliefert werden. Der indirekte Einkauf 
sorgt für die Bereitstellung von Nichtpro-
duktionsmaterialien (indirekte Materialien) 
und Dienstleistungen, die nicht integraler 
Bestandteil der Knorr-Bremse Produkte 
sind, sondern die interne Organisation  
indirekt unterstützen.
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Nachhaltigkeit in der Lieferantenbeziehung
Zur Implementierung und Umsetzung von Nachhaltigkeitsstandards in der Lieferkette setzen wir auf drei 
Säulen: von der Festlegung unserer Nachhaltigkeitsanforderungen über deren Bewertung und Überprü-
fung bis hin zur Qualifizierung von Lieferanten und Einkäufern.

Nachhaltigkeitsanforderungen an Lieferanten 

Das Bekenntnis von Knorr-Bremse zur Nachhaltigkeit in der Lieferkette haben wir in unserem Code of Conduct 
und in unseren Nachhaltigkeitsleitlinien festgehalten. Von unseren Lieferanten erwarten wir ein Handeln, das 
unseren Werten entspricht und die internationalen Umwelt- und Menschenrechtsrichtlinien bzw. -standards 
berücksichtigt. Hierzu zählen wir die Prinzipien des UN Global Compact, die Konventionen der Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO) und die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte der UN. In unseren Richtlinien sind 
diese Anforderungen spezifiziert.

Verhaltenskodex  
für Lieferanten 

Unser konzernweiter Verhaltenskodex für Lieferanten soll die konsequente Einbe-
ziehung von Nachhaltigkeitsaspekten in die Produktions- und Verhaltensweisen unserer 
Lieferanten fördern und fordern. In 14 Sprachen verfügbar, legt der Kodex die Anforde-
rungen hinsichtlich Arbeitsbedingungen, Menschenrechten, Umweltschutz und Sicher-
heit, Geschäftsethik und Compliance fest. Von unseren Zulieferern erwarten wir deren 
Einhaltung sowie die Implementierung in der vorgelagerten Lieferkette. Der Verhaltens-
kodex für Lieferanten ist integraler Bestandteil aller Lieferantenverträge und für alle 
unsere Lieferanten verbindlich. 

Human Rights  
Policy

Entsprechend unserer Human Rights Policy erwarten wir die Achtung der Menschen-
rechte von unseren Lieferanten und Unterauftragnehmern. Sie sind angehalten, diese 
Erwartungshaltung an ihre Lieferanten und Auftragnehmer weiterzugeben. Unser Ein-
kaufs- und Lieferantenmanagement versucht, die Lieferanten bei der Verbesserung ihrer 

Sorgfaltsprozesse für Menschenrechte zu unterstützen.

Conflict Minerals 
Policy

Die Conflict Minerals Policy regelt den Umgang mit Konfliktmaterialien und dient 
somit als Leitfaden für den Knorr-Bremse Einkauf und die Knorr-Bremse Lieferanten.

Qualitätsrichtlinien 
für den Einkauf 

In unseren Qualitätsrichtlinien fordern wir von unseren Lieferanten u. a. die Einhaltung 
der UN-Global-Compact-Prinzipien sowie unseres Verhaltenskodex für Lieferanten.

https://nachhaltigkeitsbericht.knorr-bremse.com/2022/anhang/downloads/de/Knorr-Bremse_Supplier_Code_of_Conduct_2017_en.pdf
https://nachhaltigkeitsbericht.knorr-bremse.com/2022/anhang/downloads/de/Knorr-Bremse_Human_Rights_Policy_2021_en.pdf
https://nachhaltigkeitsbericht.knorr-bremse.com/2022/anhang/downloads/de/Knorr-Bremse_Conflict_Minerals_Policy_en.pdf
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Überprüfung und Bewertung von Lieferanten 

Die Einhaltung unserer Anforderungen bewerten und überprüfen wir mit gezielten Instrumenten  
und lassen die Ergebnisse in unsere Einkaufsentscheidungen einfließen.

Nachhaltigkeits- 
Assessments 

Nachhaltigkeits-Assessments bei Lieferanten werden kontinuierlich von externen, branchen- 
erfahrenen Dienstleistern durchgeführt. Sie erheben und bewerten die Umsetzung des 
Nachhaltigkeitsmanagements der Lieferanten. Aktuell liegt uns für rund 2.500 Lieferanten 
ein gültiges Nachhaltigkeits-Assessment vor. Damit liegt die Abdeckungsquote bei 69 % des 
globalen Einkaufsvolumens. Wir haben damit unser für das Jahr 2022 gesetzte Ziel von 65 % 
erfüllt und streben eine Zielquote von 75 % im Jahr 2025 an. (s. dazu Diagramm Folgeseite)

Integration in  
Beschaffungs- 
entscheidungen 

Die Nachhaltigkeitsbewertungen der Lieferanten berücksichtigen wir in unserem Vergabe-
prozess. In der Division CVS ist die Nachhaltigkeitsbewertung in das sogenannte Sourcing 
Board – das Prüfungs- und Entscheidungsgremium für Lieferantenaufträge – integriert. 
In der Division RVS werden bevorzugt Lieferanten ausgewählt, die den Lieferantenstatus 
„Preferred“ oder „Potential Preferred“ besitzen. Um den höchsten Lieferantenstatus errei-
chen zu können, setzt Knorr-Bremse eine gültige Nachhaltigkeitsbewertung des Lieferanten 
voraus bzw. fordert den Nachweis, dass eine solche in Bearbeitung ist. Zusätzlich sollten die 
Lieferanten ein zertifiziertes Umweltmanagementsystem belegen, das dem internationalen 
Standard ISO 14001 entspricht. Derzeit erfüllt diesen Anspruch eine Lieferantenanzahl, die 
62 % des direkten Einkaufsvolumens abdeckt.

Risiko- 
klassifizierung 

Wir nutzen die Erkenntnisse aus den Nachhaltigkeits-Assessments beider Divisionen zur  
Risikobewertung der Lieferanten. Anhand der individuellen Bewertungsergebnisse stufen 
wir unsere Lieferanten in die Kategorien A, B, C ein, wobei C die Stufe mit den potenziell 
höchsten Nachhaltigkeitsrisiken darstellt. Wir wollen den Lieferantenanteil der Kategorie C 
künftig senken. Dazu setzen wir mit betroffenen Lieferanten Maßnahmenpläne zur Ver- 
besserung ihrer Nachhaltigkeitsleistung auf. Langfristig sieht Knorr-Bremse nur zwei Ent-
wicklungspfade für C-kategorisierte Lieferanten vor: Diese entwickeln ihre Nachhaltigkeits-
performance mess- und nachweisbar weiter oder die dort allokierten Einkaufsvolumina 
werden von uns sukzessive verlagert. 

2022 erfolgte ergänzend eine umfassende menschenrechtliche Risikoanalyse  
( Sorgfaltsprozesse für Menschenrechte). In deren Ergebnis konnten wir potenzielle 
Hochrisiko-Zulieferer einstufen, um für diese risikomitigierende Maßnahmen weiterzuver-
folgen.

Nachhaltigkeits- 
Audits 

Die Nachhaltigkeitsleistungen der Lieferanten prüfen und bewerten wir zudem im Rahmen 
von Lieferantenbesuchen und externen Audits. Zum einen haben wir Nachhaltigkeitsaspekte 
in Standard-Lieferantenbesuche integriert. Dabei nutzen Knorr‑Bremse Mitarbeitende des 
Bereichs Lieferantenentwicklung die „Supplier onsite sustainability risk checklist“ (Vor-Ort-
Checkliste für Nachhaltigkeitsrisiken), um Nachhaltigkeitsrisiken beim Lieferanten vor Ort 
erkennen und bewerten zu können. Die Ergebnisse der ausgefüllten Checkliste sind ein  
Entscheidungskriterium über zusätzliche Nachhaltigkeitsaudits vor Ort oder andere tief- 
gehende Untersuchungen. Zum anderen führen unabhängige Sachverständige eigenständig 
Nachhaltigkeits-Audits beim Lieferanten durch und bewerten die Einhaltung der geltenden 
sozialen und ökologischen Standards. Darüber hinaus werden die Managementansätze 
der Lieferanten und ihre Umsetzung in folgenden Bereichen geprüft: Compliance, Umwelt, 
Arbeitssicherheit sowie Gesundheit, Menschen- und Arbeitsrechte und Lieferantenmanage-
ment. 30 On-Site-Audits wurden auf diese Weise im Jahr 2022 durchgeführt (2021: 18,  
2020: 0 Audits aufgrund der Corona-Pandemie), davon 9 Folgeaudits (2021: 8, 2020: 0). Zeigt 
ein Audit oder eine Nachhaltigkeitsbewertung Verstöße oder Verbesserungspotenziale auf, 
entwickelt und implementiert Knorr‑Bremse mit dem Lieferanten Maßnahmenpläne zur  
Verbesserung und führt Folgeaudits durch.
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Qualifizierung und Weiterentwicklung

Um unseren Nachhaltigkeitsanforderungen langfristig gerecht zu werden, unterstützen wir unsere Lieferanten 
bei der Weiterentwicklung ihrer nachhaltigen Geschäftsaktivitäten mit Schulungsprogrammen. Gleichzeitig qua-
lifizieren wir unsere eigenen Mitarbeitenden zum Thema weiter.

Sensibilisierung  
und Training 

Wir arbeiten kontinuierlich an der Sensibilisierung und Kompetenzentwicklung unserer 
Lieferanten zur Nachhaltigkeit. In Abstimmung mit einigen für die Nachhaltigkeits- 
bewertung zuständigen Dienstleistern werden entsprechende Webinare und weiter- 
führende Hilfestellungen zum Thema angeboten. So stellen wir beispielsweise  
Schulungsmaterialien zum Thema Konfliktmineralien zur Verfügung. Im Jahr 2023 wird 
unser Ansatz zur Schulung und Entwicklung von Lieferanten im Bereich Nachhaltigkeit 
weiter vorangetrieben.

Lieferanten- 
entwicklungs- 
programme

Deckt eine Nachhaltigkeitsbewertung Verstöße oder Verbesserungspotenziale eines 
Lieferanten auf, folgen entsprechende Maßnahmenpläne zur Verbesserung bzw. Folge-
audits. Außerdem helfen uns die Prüfergebnisse bei der Identifizierung potenzieller 
Risikofelder, die wir künftig in unserem Lieferantenmanagement besonders beachten 
werden. 

Schulungen für  
Einkäufer*innen 

Die Bewusstseinsbildung und Schulung der Mitarbeitenden von Knorr-Bremse sind 
wesentliche Voraussetzungen für ein nachhaltiges Einkaufsmanagement. Sie sollen 
weltweit das Know-how entwickeln, um Lieferanten beurteilen, beraten und prüfen zu 
können. Zum Thema „Nachhaltigkeit in der Beschaffung“ haben wir deshalb 2022 für 
Einkaufsspezialist*innen Webinare abgehalten. Zudem konnten wir zu unseren nach-
haltigen Beschaffungsprozessen und -praktiken ein E-Learning etablieren, das Teil des 
Knorr-Bremse Onboarding-Trainings ist und für alle im globalen Einkauf Beschäftigten 
empfohlen wird. Hier lag die Beteiligungsquote bei 53 % und soll weiter gesteigert 
werden.

Engagement in  
branchenspezifischen  
Nachhaltigkeits- 
initiativen 

Als führender und globaler Akteur der Branche beteiligt sich Knorr-Bremse aktiv an 
industriellen Nachhaltigkeitsinitiativen. Wir sind engagiertes Gründungsmitglied in 
der Initiative Railsponsible in der Bahnindustrie sowie aktives Mitglied im Verband der 
Automobilindustrie e. V. (VDA) in der Automobilindustrie. Auf diese Weise können wir 
gemeinsam mit Kunden, Wettbewerbern und anderen Stakeholdern Nachhaltigkeits-
standards in der Lieferkette verbessern.

Abdeckungsgrad der Nachhaltigkeitsbewertung von Lieferanten

in % des Einkaufsvolumens
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Ein Themenschwerpunkt im Jahr 2022 waren vorbereitende  
Maßnahmen zur Einhaltung des deutschen Lieferketten-
sorgfaltspflichtengesetzes. Wir nahmen eine umfassende 
Risikobewertung unserer Lieferkette und eine Überprüfung 
unserer Prozesse vor ( Sorgfaltsprozesse für Menschen-
rechte). Auf dieser Grundlage legen wir Maßnahmen fest, 
um Nachhaltigkeitskriterien noch stärker in die Einkaufs-
entscheidungen zu integrieren, die Transparenz in der 
Lieferkette zu erhöhen und die Praktiken unserer Lieferan-
ten in Bezug auf die Achtung der Menschenrechte und auf 
Umweltfragen zu verbessern.

Umgang mit Konfliktmineralien
Als Hersteller von Bremsen und weiteren Systemen für 
Schienen- und Nutzfahrzeuge sind wir uns unserer Verant-
wortung für die nachhaltige Beschaffung unserer Rohma-
terialien bewusst. Dies betrifft allen voran die Beschaffung 
von Mineralien aus Konflikt- oder Hochrisikogebieten, den 
sogenannten Konfliktmineralien. Diese werden zum Teil in 
konfliktbehafteten Regionen abgebaut und zur Finanzie-
rung bewaffneter Konflikte genutzt. Zu ihnen zählen Zinn, 
Tantal, Wolfram und Gold („3TG“). Zum Schutz der Men-
schenrechte im Bereich der Konfliktmineralien haben wir 
einen Due-Diligence-Prozess eingeführt. Transparenz im 
Beschaffungsprozess der Konfliktmineralien schaffen wir, 
indem wir der Empfehlung der Responsible Minerals Initia-
tive folgen. Zentrale Instrumente für das Management und 
Reporting von Konfliktmineralien sind die unternehmens-
weit verbindliche Conflict Minerals Policy sowie Lieferantenabfragen. In einer jährlichen Abfrage fordern wir 
von direkten Zulieferern mit 3TG-Relevanz mittels des Conflict Minerals Reporting Template (CMRT) Infor-
mationen zur Herkunft der verwendeten Mineralien. In unserer letzten Abfrage wurden 24 (2021: 6, 2020: 
5) kritisch einzustufende Schmelzen identifiziert. Diesen verdeutlicht Knorr-Bremse im Rahmen der Joined 
Smelter Outreach Initiative die Wichtigkeit unabhängiger Audits, damit deren Beschaffungsprozess als kon-
fliktfrei und verantwortungsvoll nachvollzogen werden kann. Diese Sorgfaltsprüfung wird in Partnerschaft 
mit anderen Unternehmen durchgeführt, die gleiche Verpflichtungen wie Knorr-Bremse haben. Um die Sorg-
faltspflicht in der Kobalt- und Glimmer-Lieferkette zu gewährleisten, haben wir begonnen, Informationen 
mithilfe des Extended Minerals Reporting Template (EMRT) zu sammeln. 2.301 Lieferanten wurden Ende 2022 
dazu aufgefordert, den Fragebogen bis Mitte 2023 zu beantworten.

Reporting von Konfliktmineralien1

1 �Die Zahlen beziehen sich auf den Anteil an Lieferanten, die im Zeitraum der Datenerhebung eine gültige Antwort abgegeben haben. 
Sie bilden die Antwortquote für den Berichtszeitraum Juli 2022 bis April 2023 ab. Bei Redaktionsschluss für den vorliegenden Nach-
haltigkeitsbericht war die Datenerhebung noch nicht abgeschlossen. Das endgültige Ergebnis wird im nächsten Berichtszeitrum ver-
öffentlicht. Der nichtfinanzielle Bericht für 2022 betrachtet lediglich den Zeitraum zwischen Juni und Dezember, sodass abweichende 
Zahlen abgebildet sind.

2 �Im Nachhaltigkeitsbericht 2021 wurde eine Beantwortungsrate von 45 % angegeben.  
Es handelt sich bei dem Wert um das Zwischenergebnis zum Zeitpunkt der Veröffentlichung des Berichts.

Railsponsible – Nachhaltigkeits‑
standards in der Lieferkette
Die Initiative Railsponsible mit 15 Mitgliedern 
wurde Anfang 2015 von einer Reihe namhaf-
ter europäischer Bahnunternehmen, darun-
ter auch die Division RVS von Knorr-Bremse, 
mit dem Ziel gegründet, eine nachhaltige 
Beschaffung in der Bahnindustrie zu etablie-
ren. Die Zielsetzung von Railsponsible ist es, 
die Kunden und Lieferanten der Bahnindust-
rie zu ethischem und sozial verantwortlichem 
Handeln sowie zu verantwortungsvollen Ge-
schäfts- und Umweltpraktiken zu bewegen. 
Knorr-Bremse hat derzeit den Vorsitz der 
Arbeitsgruppe „Verantwortungsvolle Be-
schaffung“ inne. Im Mittelpunkt steht dabei 
die Vermittlung von fundiertem Wissen an 
Mitglieder und Lieferanten über nachhalti-
ges Einkaufsverhalten, transparente Ge-
schäftsprozesse und die Weiterentwicklung 
von Lieferanten. Zu den Instrumenten und 
Maßnahmen gehören u. a. entsprechende 
Einkaufsrichtlinien, die Einführung von Nach-
haltigkeitsaudits und Lieferantenschulungen.


	Magazin
	Vorwort des Gesamtvorstands
	Fokus Sustainability: Dialog zwischen den Generationen
	Safe-Hub: Mit der Kraft von Sport und Bildung junge Menschen unterstützen
	Straße zur Dekarbonisierung
	Weichenstellung für Nachhaltigkeit

	Nachhaltigkeitsmanagement
	Nachhaltigkeitsstrategie und Wesentlichkeit
	Nachhaltigkeitsorganisation
	Stakeholder Management
	Sustainable Development Goals (SDGs)
	Nachhaltigkeitsratings und -rankings

	Environment
	Umweltmanagement
	Klimaschutz
	Ressourcenschonung
	Ökologisches Produktdesign

	Social
	Produkt- und Systemsicherheit
	Beschäftigungsbedingungen
	Personalentwicklung
	Vielfalt und Chancengleichheit
	Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz
	Sorgfaltsprozesse für Menschenrechte
	Gesellschaftliches Engagement

	Governance
	Verantwortungsvolle Unternehmensführung
	Integrität und Compliance
	Management von Nachhaltigkeitsrisiken und -chancen
	Nachhaltige Unternehmensfinanzierung
	Datenschutz und Informationssicherheit
	Nachhaltige Gestaltung der Lieferkette

	Anhang
	Kennzahlen
	CO2-Berechnungsmethodik
	TCFD-Referenztabelle
	Assurance Statement
	Über den Bericht




